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terJenner^ I ^ I HimmMeErWimMS
ILauff.j und Witterung

Dienst.
Mttw.
Donner
Freyta.
Samst.

2 Abel
z Jsaac
4 Elias
5 Simson

5

M29

4^S/ unlusttge
D 6/28. nachm. ^1)/

O?/ schneewinde
mit kaltem

onra.
Dienst.
Mittwo
Donner
Freyta.
Samsta

^^^>,!,
Monta.
Dienst.
Mittwo
Donner
Frepta.
SanH,

Weisen «us Morgenland/Wat.e. S AuA7/zz>.u«t.4/

7 Isidonrs
8 Erhardus
9 Julianus
1« Samson
11 Felicitas
i2AsariaS

>2

7

/4

F M7 <^^/ ständigem
l5>tz/ 6>2^/ wetter/
^/ 2z.eZnsch6ne?MsrB
Os^!?/46.vsriH> mt
G r «. x sonnschein

K S^/ S<, vermischt/
O'O^/ ^ ^ / zu windi^

NeuIenmr>

2 Marias

14 Felix Pr.
15 Maurus
16 Marcellus

14 Felix P.
15 Maurus
16 Marcellus
i7MchSK>.
ißPrisca
19 Martha

Es lehret im Tcmpcl^uc. 2. <A Aussg.7/zs. Unt.4/z°,
"TöS ^ 8 ^^/ gem

s^S?/ Uli?/ schnei

^O/ HZ// weiter/
«Mmischt/

Ä'S?/ mit
H'2/ 4?. n» O?/ wind

ÄS

1^26
8

G/ und sonnenschein

SöNpK.
M'

Monta.
Dienst.
Mittwo
Donner
FmM
Sama.

Monta,
Dienst.
Mittwo
Donner

Ozeitzu Cau«/Z
20

Anbruch des
2rMnes „ _
2sVtncent;us
2zEmeLentick

S4TM0tIus
2< Maul. »He«.

s6 Poiicarpus

.^. C)Auffq.7/z,!.Unt.4/z8
M/^.^, will es fort/

Tags 5/Z2. AbschieH6.28.
i7!-X-O^ ^)?5^ fahren/

A « O, S/ min. vor der G auf.

Mi5lE2/22.nachm. sonnsch.

Q^G/ ^PeriZ. -^2z., noch

HM Aussätzige«/ Mat.g. (ZAuffg.7/1^. Unf.4/48.
gut/ balö abes

^HS/ sind
H5H.V/ winde

^.^/ spühren-

SN«,
29 Valens
z« Adelgund

!z« Vigilius

Evanselimn/Job. z,
17 ^ 2. ÄUtööR
i8Prisca
19 Martha
20 Scö, FM
21 Agnes
22 Mttcentms
2? Enzerens

Eva«gcl!um/Kat.^s
L4 C- Schtmg,,,
25 Paui-BeK.
26Policürpus
27 Joh. Christ.
28
29 Valerius
ZO Adelgund
EvaMeUM/Mc^7
ZI K- Sexagek.
Ne«Holuun^

i Iguatiuö
sLWnich
z Blasius
4 Gilberrus

6 ^HoroitMK

z Saloms
9Apolonia
IQ Scho!astim
iiVictsriÄ



GQn gebe Glück zum Neuen Jahr iNUn weil ich pflege kalt zu seyn /
Sun reichen Scegen schick er her. jSo hcitzt die Stuben tapffer ein.

Zu Anfang difts Jahrs sind noch
kal te schnei winde zu vermuthen.

Den s. haben wir das erste Vir,
rc!/ rcn 5. kommen die 2. Obnstcn

Die Jvchrmarckt sind
uuistensaufdieneue
ZeiteiKgcrichtet.

Planeten zusammen/ in dem 25 gr.
im Schliß welches biß in das 174z.'
Iah? uick)t mehr geschehen wird.
Der 5 ist von dem 2^. gegen Mit,
ternacht/ dörffte er uns zimlich kalte

und unlustige Witterung geben.
Den 1«. haben wir den Voll, „

mond / dsrffte uns die meiste Zeit!Engden/ dvnsrag vor

mit wind und schnee auffwarten. jFreyburg / abends vor

Mtzheim/aufden 17.
Ardurg/27.
Bern/ dienffag nach

dem z,c>. iß ein grosser

Viehinarckt.
Bruck in Wallis/ auf

Anlhoni/PauI.Bek
Clisgenau/mont. nach

z. Konig.

Den 18. ist das leiste Virtcl /
dörffte sich etwas hesser anlassen/ u.
uns mit sonnenschein auffwarten.

Dm 25.P der Neumond/ ist an,
fangs gut / jedoch könte die lufft
auch mit schnee und kaltem wetter
verunruhiget werden.

Hauß und Bauren Regul.
Mk, DerWasserman ist ein warm

uno lusstiges Zeichen. Kinder dar^
inn gebohren habe gute Gedächt,
nuß/ sind listtg im Handel und ver
schlagen/ eines leichten Geblüts/
guten willen / wahrhaft. Wird
darum also genannt/ weilen es zur
selbigen Zeit/als im Jenner / wart
die Sonn in selbigem Zeichen steht/
viel reanet und schneyt/ als ob man
mit Masser giesse.

Wann am Neuen Jahrs Tag-
Morgenröthe ist/ bedeuts vielUn,

jgewitter/auch Krieg.

H. z.Kvmg.
Leirzig/öen i.
Lucern/denii.
Lisn/ de» 7.
Nvrdlingen/^5.
Rheinselden/ donsiag

vor Lichtmeß.
Rapper schwei!/ mitw.

vor Lichtmeß.
Solsthurn/ 2.
Schmitz,/ montag vor

Lichtmeß.
Seckingen/ zs
Surfte/ moutagnach

H. z.König.
Undersesv Lcn letste»

mitwoch.
Wintertbur/oonst.vor

Lichtmeß.
Döffingen / auf H. z.

König Tag.

Jenner hat zi. Tag.
S. M.

8 ZZ i
8 35 2
8 Z7 Z
8 Z9 4
8 41 5
8 4Z 6
8 45 7
8 48 8
8 5« 9
8 52 rs
8 55 ir
8 58 12
9 s IZ
9 2 14
9 4
9 7 16

9 1° 17
9 12 18

9 14 19
9 17 2«
9 2i 2r
9 24 2I
9 27 2Z
9^« 24
9 25
9 z6 26

9 Z9 27
9 42 28

9 45 29

9 48
9 52 zr
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LauZ und Witterung.

Freytag
Samst«

KM
Monta.
Dienst«
Mittwo

Srigitta M26jH6,Zv.v. besser

9> ^ ckwK? musonnfthem/

Som ungestümen Meer/Mst. 8. SAnffg.s.LA.Unt.x/l
Blasius

4 Cleophea
5Aqarha
6 Dorothea

Donner ^Retchardus
Freytng,8 «salomo
Samsta.9 Apollonia

4

-9

5

<Z/ «?d/ kühl
unbeständig/

-^dG/ <?<?/ trübe
z? ist eine halbe schneec

sZund Morgeiistem, lufft/
OMZ!4v ^1?/mit

4/4s v. ^-ZcO GscheitÜ2O Eucharius

Monta. ilEuphrosina

eitern/Mat.^a..

Dienstag Susanna
Mittwo
Donner
Freytag
Samsta

7.
Sonnt.

Monta.
Dienst«
Mittwo
Donner
Freytag
Samsta

6'
'

Monta.
Dienst«
Mittwo
^ onNer,

iz Jonas
i4 Valentin
i5Faustmus
16 Julianus

^'6
Z^ZZio
L°Ä22
<W 4
Ml?
M29

Auffg.6/4A.Unterg.f/n.
/ 6>?, noch gm/
/^O2j./ ^^/ zu

schnee oder
VTH/ rI?/ regen/

mld^eht Mosens
um 5. auf/Hey ihm die

i2 Susanna
i z Jonas
Evangelium/Mat. 4.
lchC-Invoe,
15 Faustinus
i6JulWNg
i7Frsusasten
18 Gabinus
i9Gubert

Evangelium/Mat.l 7

srRemmksc.
ssPetr.SlN^
2?Jofua ^
24M«tthiaS
25Victorinus
26 Nestorlus
27 Sara

Vomguten Saamen/ Luc.F. TAuFg^6/z?.Uk,terg.f/,z.
i7B.StMS> Ml2^s/KS. ZM^ ver^

Tags 4/46. Abschied 714.
</H/ mischteswetter/

^-^O/ c<2j./ annoch
schönes wetter/

c/e// c^^/ feucht

MIM mit sonnschein/

^2l./ z>?eri^. das wetter

Anbruch des
18 Donatus
i9Gubertus
20 Eucharius

2iZeM"
22
2Z Josua

^25
M 8

M28
L?K 8

L^2Z
8

VqniBIlndcn am Weg/Luc. 18. C)Auffg.6/if.Unt./-.zf.
^Dn.WM M2Z!G i2 z morgens/ will

9^ lH?^ ^-c// sich der

EvKngelttttn/^uc.n.
28 ^ OfM

Neu
1 Ignatius
2 Simplicius
z Kunigunda
4 Adrian
5 Eusebius
6Nrido!iA<'

24^
25 Vicorinus
26Mstorlus
27^^!^^'M>
28 Leander

M 8
M?22

zeitgemäß
2^./ lHl>/ schön und
»M fein anlassen.

Evangelium/Joh. 6.

7 -

8 Salomen
9 4o.Rttter
10 Alexander
nSophronius

'5.



Ich förcht des Fiebers jetzt mit Macht/
Ho tzhuuen, Mistführeinch betracht.

Ein Beltz hab ich mir zugeselt /
Und laß mein Blut / hüt mich vor AM.

Den !- haben wir das erste Vir jAarbuxg/den :.m,tw.
tel/gibt anfangs sonnschein/ bald wr Petr.Skulf.
aberdörffren sich auch t^nee. wjtt^^'rch/Oonsiag nach

de fpühien lassen^ jg,rau/ auf Petr.Stulf
Den 9 begibt sich derVollmond Aubonne/ den I.mitw.

mit fchönem sonnenschein/ mithin Bern/ietsie» diensiag.

sind auch winde / schnee und regen Z^.?^'^^^burche.nanderzuspuhren ,R«°k/r^VufF^n^
z

Den .7 begibt sich das ketste Bülach/den /.dienst.!
Merkel mit sonnschein/ bald aber nach Matthias,
dörfften sich auch frostige regen Dießenhoffen/montag

Vernehmen lassen. «k,,.,^
Zwischen dem 2Z.Wd 24-begibt M^W^^

Hornung hat 28. Tag.
St. M.

sich der Neumond / endet den Monat

mit tonnschein.
den 7.

Genf/den leisten mitw.
Hauptwil im Turgau/

mont.nachLichtm.
Herifau/ aus Lichtm.

^ ^«.« ««^'tt^..^« -»^..k Langnau/letsten mitw.
Hauß und sauren Regul Lentzburg/..donst.

Die Fisch sind em kalt und Lichttnsteg/mont.nach
feucht Zeichen/c> ehören demWasscr Agatha.

zu Kinder in dem Fisch geboh jSchasthausen / dienst.

ren / werden ftiAliche gefthickte S°7o?hAd!enst „ach
Leuth / lieben die Armen / Freund
und Gefelfchafften / dienen jeder-
man gern/ werden reich aber um
bi ständig in ihrem Vornehmen.
Wird darum also genannt / das
gleichwie dieFisch kalt un.d Feucht
nd^und ohsine das Wasser nicht
leben können: Also zu diser Zeit
im Hornung/wann^Sonn m
disem Zeichen ist / qemeinlich grosse
Scknee und Wasserfluten' entstelln

Wann der Hornung warm ist/ fo ist es
um Ostern gern lang kalt. Wann on der
Faßuacht die Con fcheint/ so oll die Körnung

Weitzeg-^kndt wol gerathen.

altFaßn.
Thun/Samst. vor In-

vocat.
Wclsch-Nouburg/ii.
Wljlsau/ den i.mont.

t«n^Fr?öoIjn.
Zopffing/dienstagnach

Faß«.

55
59
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7

16

19
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Z5
z8
42
45
48
52
55
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Z
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12
iZ
14
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18
19
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5
9

IZ
17
20
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21
22
2Z
24
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26
2?
28
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ö s

Lauff.I undwt
Freyta.
Samst.

5.

Zonts.
Dienst.
Mitttv
Dotierst
Freyt«.
Samst.

r Alblnus
2Simp!icius

5-^,^/ i^L/ angenehmes
Ml8i 54-n. HZ?/ und

Christi Versuch»»«./ M«t.4. SAussz. 6/14. Unt.f/46.

^Eusebius
6 IronSM
7 Perpetua
8Philemon
9 40, Ritter

i
l4

M.26

i

^/ «?H/ tempmrtes
S!!?ein schönerMsrgctiA
HAH, ^ wetter/

Arioottn/^'
/ der kalter/

MMgs.

sonn^
/ schein/ wp

isnta.
.Dienst.
Mittw-
Doncrst
freyta.
Zamst^

11.

Mon
Dienst.
Mittw.

F
Dotierst
Freyta.
Samst,

12^.

Monw.
Dsenst.
Mittw.
Donerst
Freyta.
Samst.

iz.

10
11 SopywNZM

I? DcsiSertus
14 Zacharias
i^Wathildus
i6Herebert

Vom Canais. Weibliu/Mat.if. (DAuffz. s/i. Unt.,/,5.
W io/527N.><ZMK z/47.V.
chI^MylMsAn^

G^7<-1?/ temper irte
lHS/ ^?/ tags mit

lH c5/ sonnschein

25
7

14
26

Vom stummcnMenschen/Luc. 11. GAuffg.f/45. Unt.6/11.
17 F.Hc. Gerte. z> ^/ ^c5/ -X-^/es uns
18 Gabriel

< 9 .osepW
C:manuel
Anbruch des

Äi Benedict
22 Claudius
2? Serapion

5

S?Kl7

K5,^7.K. ^/auffwarten/
4«U H.. ^f/ noch gm/

>j>/ Mletauf
2l>/ ftuchtigkeit

JEs. speißtf°««.Mann/Jsh.6. SAuffg.z-/;/.Unk.6/^.

i2GregoriuS
iz.DesideriuS
Evgngelmm/ Joh. 8.

i4T.Mic«
izMathildiS
isHerebert
17 Gertrud
18 Eduard
19 SosephuZ
20 ^manuel
Ev«gelium/Mak.2,l'
2r T. Pal«
22 Benedict
2Z Serapion
24Plgmen
25 Mar. Vert.
26 Eharfrest.
27 Rupertus
Evangel. Marc.i6.
28 ,F.SfftttaS'
29 QztLrZttojit'
z« Osterdzsttst.
ziVMm

NeuApM
r Hugo
2'Abundus
z Venarius

24 U Mkme.
2? Mar.Aer?«
26 sudgerus
27 Rupertus
28 Priscus
2? Eustachius
z«Gmdon

??Kl7
M? 2

M 0

2

Ob' sonnsibeitt

K8/55'v. /regen/

^SL^ -^?^ und^M
lH<??lIIL schneewinde

H R>em -X-O neben

c9H/ ZU?/ kühlen morgs

Eva
!4
s 5 Ambrosius
^Jreueus
i7Cölestmus
j8Mar.inEg.

Sibylla
IioEMtel

Y.TS.
UN-

Steinigung Christi/ Joh. F. G Auffg.f/^6. Unt.6/z4.
roj^/ <^2^./ mir st ischein

Evanaelium/Joh.io^j
lri MistNQ



jDieRcb undBäum schneid ich im'
?Das Erbrich ich herum kehr.

Zcrz/! In disem Monat laß?em Blut/
I Schweißbttd das thut mir jetzund gut.

Dm «. haben wir das erste Vir,
tel gibt Uns anfangs sonnenschein/
bald feucht/ den 8. und 9, schnee und
wind.

Den 10. begibt sich der Voll,
mond/ ist anfangs noch kalt/ bald
aber tröstet er uns mit nützlichem
Frühlings- welker mit sonnschein.

Den 18 h«ben wir das leiste
Wittel/ iß anfangs Mn/allein gc.
gell dem ende wird die luffk mik
fcucktigkeit verunruhig ek.

Den 25. wird der Neumond/
gibt uns wiederum winkerische wit>
kerung mik schnee und regen.

^.auß' Und Bnnren Regul.
Msß Der Widder ist ein heiß und

trocken Zeichen / gehört dem Feur
zu. Kinder in disem Zeichen gebot)?

ren/ sind von Natur bchertz/ haben
Gluck im heurathen/ aber im Hand,
len sind sie wandelbar. Wird als
so gekannt/ weil der Widder einer
warmen Artist/ also auch dieSon/
wann sie im Widder ist/ so vermehr
!et sich immerdar die WäMe/ daß
also die Sonn mit ihren Strahlen
wie mikHömers dieErde eröffnet/
als im Mertz.

Bennerts im Mertz / so solls ein
fruchtbar Jahr bedeuten. Trockener

Mertz Met die Keller. Um
Lcksre z. Tag vsr dem Neumond
soll man Gersten/ Srbs/ Bohnen/
Elisen / Und um Sudica Zwibel
säen

^Alchen/ Mittwoch vor
i Pslmarum.
Badenwiler/ den 21.
Burgdorff/den i.mikw
Cover/de» lctsien mit-

woch.
Elz/ auf Gregori.
Frankfurt/ aufQua^

simod.
Sutwil/ den 2,. mitw.
Eleven inPündteg/auf

Jnvocav.
Jlantz/ den 1.
Wieden/ de,n 2. mitwo
Wumpelgard/Samsta

vor Latar.
Zpeierlisgcn/Donstag

l nach Ostern.
^Schweitz/auf Gertrud
zSeckittgen/aufFrido!
zSolothurn/dienff.nach

mitfasten und Osten
diensiag.

SStieliSg/ auf mitfast.
SSurfee/ auf Fridolin.
Undersee/dcn i.MitWö
Ury/den^z,

Mertz hat zi. Tag.
St. M.
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11

11
11
11
11
11
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34
37
41
45
4Z
51
54
57
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12
12
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12 48,24
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Wer April
Lauff.

Himmels..CrschekMMg
und Witterung.

Monta.
Dienst.
Mittw.
Dotierst
Freytag
Samst.

Monta.
Dienst.
Mittw.
Dsnner

reyta.
Zamsta

1 Hugo
2 Abundus
z Venatius
4 Ambrosius
5 Marhilvus
6Jreneus

Monta.
Dienst.
Mittw.
Doner.
Freyta.

Samst.

M«22 <i2/i2.vorm. noch gut/ i2 Julius P.5!^^«^ Sc^zihletauf.zEgchppntz
H^i6' 2j>gcht Nachts Vorlauf. ^Tiburtius
W^8S</ /^.b/feuchte winde/ 15 Olympia
^i«i^Zt-^/ ^/vermischt 16Daniel

22OH?/ UM trübe 17Rudolph
intritt Christi/Matth, ^i. HAuffg.f/i4. Unt.6/46.

8 Mar. in Eg.
9Sibylla OH
i« Ezechiel

l2Chg.fteyt.
i z Egesippus

M 4!lIZb/ lH2z./ undge
^l6Hi?^ fährliche
l^ö28S z/5- naHm ^tzZMir G/ -X-2^./ schnee,wmde/
M2z O2l.I, und kaltes
A 6^ Z K/^ <^?/wetter mit
^19 X/ ^V/ sonnenschein/

Evangelium/Jot). 16.

19'Wernerus
20 Hermann
21 AnselmuS
22 CajuS
2?

^ ^
'.

24 Albertus

Monta.
Dienst.
Mittw.
Dotier.
Freytag
Samst.

Monta.
Dienst.

AufferKehung Chri
i4F.Ostettag
leOstörmsnt.
lSDjteröieuS.
17 Rudolph
l8Ulmannus
19 Wernerus

Anbruch des
20 Hermarm

li/Marc. 16. (JAuffg-x/x. Unt.s/55.

M'5^W' -K<?/lIZ?/UN
M29ch TH^ beständig mit

C l 58. morg. ^9^LH/ f/ sonnftyein
-^S^ -X-^/c/ct

Tags 2/Z9. Abschied 9/21.
SF26 H/ HZ b/ vermischt/

27
11

Aon der verschloßnen Thür/ IoZ. ^o. (Z Auffg.4/,Unt.7.S H'^astm. l i k? ?^. lH 2^./ sonnschein/
^ajus

2

22

24 Albertus
2 sA^av^o''
26Anacletus
27 Anastasius

25
Mo".
M024

^ 8

W22
5

^«^ <^L/tMttzlte
> ?7 ««^', regen

^.««/ ^. Z/und wind/
D -X-^/ nochuubö'
«/ <5>7>/ c?2j,/ ständig/

EvanFeiium/JoI).i6.
25C'TantMal
26 Anacletus
27 Anastasius
28 Vitalis
29 Peter M.
zo-Huirinus

Neuer Mas,'
H)i)il. Jacob
Evangelium/Joh. i6
«C. Noqate
z'i'EtsittduttA'
4 Monica
5 Gotthard
6Wffahrk.
7 Stanislaus
8 Mich. Ersch.

MMLWn, Hirten/ Joh.^ SM,ffg.4/4l. Unt.?/^.28T.Mr5'm« MiAZP?^ A-S/diewmde
./^k// sind feucht und

^-^^ unbeständig.

2 9 Peter M. i

Evgngeltum/Joh.15.
9 v

'10 Gordmnus
11 Luis«



Dieweil ich dir das Blut vermehr

So förcht das Lassen nicht so sehr.

Das schrävffen sey dir auch erlaubt/
Geh hin zumArtzt/ rveils dißmal gut.

Den ir. haben wir das erste VW
tel, zihlt aufregen/ den 5, und6,haben

wir kühle winde mit kaltem regen

und reiften zu besorgen.

Den 9 begibt sich der Vollmond/
ist noch kaltes und gefährliches wetter

zu besorgen/ bald aber dörffk sich

die lufft milder anlassen mit S fchein.

Den 17. haben wir das letste Vir,
tel/ tröstet uns auf schöne und liebliche

zeit mit fonnfchein.
Den 2z. ist der Neumond / deutet

auf kalte regen und trübe lufft/neben
kalten morgen/ gegen dem ende dörss<

te sich die lufft wider wärmer anlast

fen/ mit untermengtem fruchtbarem

regen.

HauS' uud Baurcn- Regel.
M? Der Stier ist kalt und trocken/

gehört der Sdren zu. Mnder darinn

gebohren/ sindvexierig/ geitzig/ hax

ben viele Feind/ lieben die Land-Gü-
ter/ Gastereyeu / fchöne Kleider und

Music. Wird alfo genannt/ weit/

wann dieSonne in difem Zeichen ist/

fo gehen die Feld, Arbeiten an / da

dann die Ochsen in etlichen Ländern

an statt der Roß das beste thun
müssen'

Dürrer Wril ist nicht der Bauren
Will/ sondern Aprillen, Regen ist

ihnetj gsiegen.
Wcmnder Palmtag schön hell und

klar/ so soll es geben ein fruchtbares
Jahr. Wird es am Hßertag regnen/
so sölls dür: Futter abgeben.

BerneggimRheinHal
aus Georai. ^——

BaadenimErggu/auf ^«glang
Georgi.

Brengarten/ Ostermit
Bern / dicnstag nach

Quasim.
EMau/«uf Geörg.
Franckenthal/».
Hiffingen/Pfirt/Oster-

mont.
Herisau/aufGesrgi.
Langenau / den letsteu

mittw.
Lauffenkmrg/Osterdien
Lsusane/den i.donstag

nach Quasim.
Leipzig/auf Jubitate.
Lichtensteg/ mont. nach

Quasim.
Luccrn / Mülhausen /

Osterbienstag.
Meyenfeld / Sonntag

nach Georgi.
Neusistt am Bitlersee/

den

Peterlingen/ donstag
nach Quasim.

Rappcrschwil/ «M S-
stermttw.

Rheineck im Rheinthsl
mittw. nach Georgi.

Rothwil/aufGeorg.
Solsthur»/am Oster-

Kienst.
Sreckbor»/ Rheinfei.

den/donnerstag vor
Maytag.

Stein am Rhein/mit-
wsch nach Georg.

Wetifchwil/ de» erste»

April hat 30. Tag.
agläng.

St. Min.
IZ 16

IZ 19 2

IZ 2Z I
iz 26 4
iz 29 5
IZ 2Z 6

iz 3Z 7
13 39« S

IZ 42
13 44 ic,

IZ 47 ir
iz 5« 12

IZ 5? iZ
IZ 9^ 14

14 58 15
14 4 16

14 8 17

14 11 18

14 14 19

14 17 2«

14 2O 2^
14 2Z 22

14 26 2Z

,4 29 24
14 Z2 25
14 35 26

14 37 27

14 4O 2Z
2914 43

14 46 3«

C



lI_/8. Lauff, und witterm
na

l^
Mittw. !i
Dotierst
Jreytag
Samst.

Monta.
Dienst.
Mittw.
Dsnner
Freyta.
Samsta

15.

Monta.
Dienst.
Mittw.
DoKer.
Freyta.
Samst.

5. Aa^»
lastassu2

z Erfin
4 Monica/ Flor.

«^25^ 6
^18
^2 «

>4/9.vorm. daswetter
will stch

^^^^'^lchrlichH/ 6>k// und unlustig
AusTrSösal Freud/ Joh. 6.

6«v.d.Pf.
7 Cyprianus
8 Beatus
9Mich.Ersch.
loGordianus
11 Ericus

Z^Si2
^25

7

Mi?
2

Mi 5

^28

SAuKgang4/zT. Unt.?/T«.
anlassen/

12 Pankratius
iz Servatius
!4Epivl)anius
15 Sophia M

1«.

-«-?>/ mithinist
G/^zj./ auch sonnschem

G/ zu vermuthen
W4/54.V. utit
SM.6/Z2.^ unten

menqter

E»angelium/Joh.i4.
16 C-PfinaMN-
17 Montag-j>
18 Dienstag.
lyMßpfastG
20 ^hristiän
21 Constantz
22 Helena

Monta.
F

Dienst.
Mittw.
Doner.
Freytag
Samst.

MM
Monta
Dienst.
Mittw
Dotierst
Freytag

Was ihr den Vatter bitteu/Jvh. 16. GAuffg.4/z «.Unk.7/4'

2Zh
24 Johanna
25AMN''.
26Rem.Bed.
27
28 Wilhelm
29 Maximus

Christus verheißt den Tr.Jvh.i6. SAussg.4/t4.Unt.7/z6. EvaMlium/Mat^g
rsFzCantat? -
I z Servatius M26
i4Spiphanius
15 Sophia s^24
i6Peregrinus ZK 8
i7Torquatus ZW22
i8Crischona 6

S H^. ftuchtigkeit,
öZA.^/ l_??/ donner-f/M/ ^?/ wolcken

>5«H/ ^-b/ mit sonn-

L 7/ Z7. vorM schein/
S pcrlL. HZ 0 / vermischte
^1°> M -X-S, regen

i9U.NMte
20 Christianus

Aubruch des
21 Constantia
22 Helena
2zAuftahrL
24 Johanna
25Urbmus

WE20

4

M19

-^-5/ und winde
^/mit sonnschein/

Tags i/is. Abschied lo/48
'p ist 2. ff. ein schöttötz schön

^d Z/Äsrgenst. wind
sck'7 S Z/Z8.V. S Wß u

0 ^/ 6>b/ und
l?<p2j./ lü^/regen/warme

Zcugnuß dks H.GkisiF/Joh.15. GAM.4/.Z. Unt.7/47.
26
27Cutalius
28 WilhelmuS
29 Maximilian
z« Wigand
zlPttronella

W-26
8

H^22
3

!4
SK26

G E um i/46.au5 und
/gefährliche M

mit sonnenschein/
Z9/Z«>nachm. M C.

«:/ temperirt.

Evangelium/Luc. 14,
z« Wigand
ziPetronella

I Ntcomedes
2Marcellinus
z EraßmuS
4 Eduawus
^Bonifacius
EvLngelium/Luc. if.
5 ' Weibens
7 Robertus

sColumbus
loOnophriuö
11 Barnabas



Am Lcberen und unsaubern Haut
S?y das Artzneyen recht erlaubt.

Brauch warmes Bad u. Kräuter, wein/
Die schnelle Arbeit stell auch ein.

Appenzell mont, nach

Drcyfaltigkeit.
Altstetten/den r.mitw.

Alten C«l-
Altlirch/den rz.
Arburg / den letste»

Den i.ist das erste Virtel/ mit
sonnenschein / bald aber trohet es ge>

fährliche doster/ sturmwinde und kalte

regen/ zuletzt sonnenschein.

Den 9. haben wir den Vollmond/
deutet auf regen und winde/ mithin
sonnenschein mit regen vermischt.

Den 16. haben wir das letste Vir
tel/ hat anfangs feinen fonnenschein/

den 18. und i?. gefährliche donner
wolcken mit regen / bald wider son

nenschein / gegen dem Ende kalt undZ« e/ '.Menstag.

trüb.
Den 2z.haben wir den Neumond/

mit einer bey uns unsichtbaren son

nen- finsternuß/deutet aufregen und

winde/ mithin gefährliche warme
winde mit donner vermengt mit son

nenschein.
Den zo. ist das erste Virtel nut

wärme.

m«tw.
Baden»iler/<.
Buren/,.Witt«.
Chur/'.MayA.S.
Erlach/denmittw.
FreyburgimUchtland/

ans ^Erfindung.

May hat zi. Tag.
Taglänge
St. Min.

Hauß «nd Buure« - ReMil.

A Die Zwilling find ein kalt und

feucht Zeuchen/ gehören der Lufft zu.

Kinder in disem Zeichen gebohren/

haben Lust zur Welßhett/ Kunst und

Geschicklichkeit/ studiren wol/ haben

viel Neid von ihren nächsten Freunden/

sind böfe Zahler. Wird darum

^lantz/ i. dienst.
Keyferfinl/ mont. nach

MssaKxt.
Kempten/den 1».
Meling/ Pfingst mitw
Pekterling/dotist.nach

Auffahrt.
Rspperschwil/ Pfingst

Mittwoch.
Roschach/ Ury/ donst.

vor Pfingsten.
Schaffh«usen / nach

Pfingsten.
Solochurn/ nach

-^Erfindung/und Pfingst
Wensta«

MGaör»/ Samstag
H-Auffahrt.

Unterseen/ i.mittw.
Wangen / mittw.nach

1 Erfindung

'4 48
14 5«
14 5Z
14 56
14 58
15 0
15
15

15
15

also genannt/ wegen der schonen und J^q..,,/ «uf Pfingst

lieblichen Zeit./ so damahls ist/ wann" diesi g,

die Sonne in diesem Zeichen ist/ dast. Häden /nach Gesr-

da paaret und gattet sich alles. Da «'A^-
istdie stuchtbarste Zeit/ ist alles frö'

S«»,st.

lich und lustig.
Wanns im Mayen offt donnert/

so folgt gern ein fruchtbares Jahr.

2
5

1«
12

15 14
15 16

15 18

15 20
15 21

15 2Z
15 25
15 27

28
15 2y
15 zo

15 z6 26

l5 Z7 27
15 Z8,2S
15 Z9 2?
15 4«^z»
15 4l zr

C 2

i
2
Z

4
5
6
7
8
9

res

rs
iZ
l4
l5
16
i7
18

19
20
21
22
2Z
24
25



und Witterung. MNw5.
Samst.

Monts.
Dienst.
Mittw.
Donner
Freyta.
Samsta

Nicomedes

Lanssl
8>U« V/ O2^., temperirte

z Montag
4 Dienstag

5 Tronfasse«
6WibertuS
7RobMUs_

e.

Monta.
Dielst.
Mittw.
Doner.
Freyta.
Samst^

Monta.
Dienst.
Mittw.

Doner.
Freytag
Samst.

2/"

Monta
Dienst.
Mitttv
Dotierst
Freytag
Samst.

.Gtistes/Jvb.14
^Z2«

2

l5

^Kll
8

AM«

Nenner W'ide,rgeburt/ Joh.

iO Onophrius
ir Barnabas
i2Bastlides
izElisa'Us
i4Ruffinus
15 Vitus

M22
S^. 6

W 4

DU Z

Mi?

GAuffg.4/48.Unt.7/f^.
/ / c? feuch,

T/ ^.21./ tigkeit
W sonnschein/

um schön
8. uhr auf. uOwmm
W 4/28 N. ^H cW M
H Orient ^,, gefährliche

Uffg.4/6. Unt.7//4.
II!.«?/donnert

4/4.V. Tass^
2Z, geht bey der G xeq-n
Wch-G/ untergangaM
< l«/48.mittag. s-i-sX/
Sj-Or. SM/

i2Bafilldcs
Ev«n

15

ieI'MN/Luc.5.
4 «UtyöK,

iSJustinus
17 Hortensia
18 Marcellus
19 Gerhardus

WM Wichen Mann/ Luc. l6
i6^- ^ Justin.,M I
17 Hortensia
iSMarcellns
19 Gebhardus

Anbruch des

2« Silverius
21 Albanus
22IOO0O. Ritter W-21

14
M>28

^25
8

S«Uffg.4/7.Unt.7/fZ.

c/^/ ^?/ bald
ftlgt schön

Tags 12/26. Abfch 11/94.
6> 1^ / und wann

.n. «/
S</ werter/

Evangelium/Mat. f.
Silver.

21 Albanns
22 l «OVO. Ritter
2z MM M
24 «zoy.^auff.L

ARM

WHMLrossen Abendmahl/ Lue. 14. C>Auffg.4/5.Unt.7/5i.
Basis.2ZS5 1

25 Eberbard
26 Abiqail
277Scbläffer

29

4,AAs^^iDRD^H
28^^/ wenig ßchriM un,

^22
Zl^Ä 4

^FO^ beständig/
Mnund

WUM D.^p«^. wsrm
6*Zl6lZ2/58,n. ^>^/weiter/

EvaZseUum/Marc.L
27 7'S(W2«
ZQPauliGed.

1 Theobaldus
2 Mg?. Vit». L
z Cornelius

5 WendelinuS
6Esaias
7 Joachim
8 Kilian
5 Cyrillus

aas/Lu^^^)Auffß.4/ 14.Unt.7Z46. Eö«Mem,m/^Luc. r6.
z,c> ^ MuiG.>S°L28^ -^1)/ jvnnschein. H L ?- Rahel



Artzn eye nicht behalt dein Blut/
fern es sonst nicht nöthig thut.

Salat bey einem guten Schincken
Soll dir jetzt auch gar nützlich seyn.

Diser Monat gibt uns anfangsjAubeue / >en leisten jBrachmon. hat Tag
B^7K,sPtt,P«ul Taglänge. '

schviiem Heu wetter. isziei/den«. St, Min.
Den 7 habe« wir den Vollmond/ Bure«/kode/den let-

deutet «uf gefährliche donner und ften mitwoch.

Hagel / mit unlustigem wind / gegen B'el/St.Jmber/dkn8
dem ende mit sonnschein vermischt. ÄÄui'

Den 14, begibt sich das letste VW fS/^tel/ gibt uns warm und schsnes Heu^ Li initat.
wetter/ etwan auch mit donner und
regen vermischt.

Den 21. ist der Neumond/ gibt
uns gute Hoffnung zu schönem nnd
wannen sonnschein.

Den 29. begibt sich das letste Vir-
tel mit sonnschein.

Morsee/ z.mitw.
Ncwis/ i.dvnsiag.
Nklisiakt/i.dvtist.
Olt/nivnt vor Johani
Rarenfpurg/Ulni/auf

Vitus.
Ctraßbltta/NeuBrey,

fach / Ultzen/Feld-
tizch/Rvthwil/Neu- ^

statt/ den 24.

Häufig «ndVauren^ Regul. Surfte / aufJvhanni

Der Krebs ist ein kalt und Wii/ diensi.uachTrin.
feucht Zeichen/ gehört dem Wasser,Förch / den ,4.Tag
zu. Kinder darum gebohren/haben! nach Pfingsten,

grossen Verstand/ein ernsten Muth/ Zmach/ «-Tag «ach

sind ehrbar/ eines nuffrichtigen Ge,
müths / streben nach Ehren / haben
unbeständig Glück. Sein Name ist
darum/ daß wann die Sonn in difem
Zeichen ist / fo ist sie gegen uns zu
rechnen am allernächst / und scheint /
als wann sie wie ein Krebs von uns
gemach zuruk weiche. Doiierks in
difem Monat / so wird gut Getreyd.

Wann die Rosen blühen/ so ist all
Tag gut Aderlassen.

Wie der Holder blühet/ so blühen
auch die Reben.

Pfingsten.

15
15
15
15
15
15
15
15
15
15->
15
15
15
15
15
15
15
15
15 44
15 4Z
15 42
15 41
15 40
15 Z9
15 Z8

42
4Z
44
44
45
49
49
47
4«
48
48
48
48
47
49
49
45
44

t
2
S

4
5
6
7
L
9

IS

12

16
17
18

i9
20
2,
2S
2Z
24
25

51 z6 26
I55?4 57
15 Z2 28

2915
15

ZI
20



Monta.
Dienst«
Mittwo
Donner
Freytag
Sainsta

1 Theobaldus
2Mar. Him.
; Cornelius
4-Ulricus
5 Anselmus
SEsaias

-7.

Monta.
Dienst«
Mittwo
Donner
Freytag
Samsta

14 Ä ° Bonav-
Monta. ^

15 M^C'Zttthch
Dienst« iSWendelinus
Mittwo! 17 Alexius
Donner 18 Maternus

rcytag 19 Rostn«

Lau ff

2

Himmels/SrschckrMS
und Witterung.

Reu Heumsn.
Ml.w5.

G/ schöitund
O/ UM/fmchb
S</ bar wetter/
</H/ 6>L/gefährlich von

«91? donner und
rMi6 ^^/ regen/

VomBalckoil imAuge/ Luc.6. C>Auffg.4/l> Unt.7.4'
7Z.F Joachim
8 Kilian,
9 Cyrillus
ro7Brüder
ir Rahel
i2L»tzic; ^ V
iz Aesf. Hemr.
ChrDS ichret im Schiff/ Zuc.5.

1/55, vsm. das wette!
Ä^S ?/ Oc/z will noch

« G/ ^ Occick. nicht be-

l4«?^S ^S>.' standig
W29 /^O llZb/ O^/ HZL,
«Miz OM2/46.N. Huttds^
WU27! T5 Z9.n. tagAnf. seyn/

i2Lyöia
izKeys. HciM
14 Bonaventura
i^Marsretha
16 Wendelinus
17 Alexius

?amsta

^5

2O Arnoldus
Anbruch des

>Auffg.4/^6. Uut.7/Z4.
sonnensihein

S geht fast 2. A warm

Evangelium/ Luc.19.
iL Sluu)l).
19 Rosina
20 ArnslduS
21 Arbogast
22MM.M«.
2z Apollinarius
24 Christian«^

r S auß -X-S/und
A-^Z/ «p H/aefährlich

4 ^/ 6>P auch
17! U öu. 4»FK/ S< feucht
o Z</ ^-c/> mit sonnftiiein/

Tags 2/ 5. Abschied 9/ 55.

26Ti»»a
27 Pantaleon
2« Nazarius
29 Beatrix
zo Jacobe«
zi GermanuS

Pharisäer Gerechtigkeit/ Mat.f. (ZMffg.4/)5.Unt.7/^^
21 Arbo
,22 War« MM
2zApoloui«
24 Christiana

2«

Monta.
Dienst«
Mittwo
Donner
ffreytag
Samsta! 27 Pantaleon K224

warm/
gesshrlich/

19 lHH/)5?/ termcht««5

i2!W z/l?, vorm

7 H ^-

-

Monta.

JEl^spcißt 400«. Mann/ Marc. 8.
28 F Nazari9, M 6

4>FM/ lH2l> sonnen.'
KMM -X-T/ schein,
X-1?/ ^2/./ wind?/

29 Beatrix
Dienst« izoJacsbe«
Mittwo zi Germanns

<Wi8

^ i
HS'?

<ZAuffg.4/44.Unt.7/.6.
temperirt

>7/9 v. FM/ warmes
X/ ^(5/^?/undschö'
^XO/ nes wetter.

Evangelium/Marc. 7
1 Pet.Kett
2 Moses
z Josias
4D°nnnzcu«

H Sixtus
7Donat. Affr«
EvanHelium/ Luc.ro.
» -s'Reinhard
9 Romsnus
,c>, NttUö L
11 Ignatius



Brauch kein Gewürz und starcken Wein
Und was sonst pfleget hitzig seyn.

Das Weib wag wol allcine schlaffen/
Weil dise Zeit also beschaffen.

Zu ansang dises monats rvird son AugsMrs/Mkmingen/
Uberlingen/ Willi
so»/ausUlrich.

Altkirch/auf Jacvbi.
Arau/ben i. mittw.
Eleven/ den 15.
Jlavtz/ auf Margr.
Langnau / mittw. nach

Morgretha.
Weyenburg/aufUIxich

nmschein vermuthet/ mithin mit re
gen vermengt.

Den 7. begibt sich der Vollmond/
ist nichts als regen und rngewitter zu
besorgen / mithin mit sonnenschein
vermischt.

Den i z. haben wir das letste Vir?
tel/ man hoffet wider warmcn seilen- !Wii'den7i?mM
schein mit fruchtbarer feuchtigkeit zu! Jacob,.
gemessen. Meincck/ Micw.tMch

Den 2 l. begibt sich der Neumond/ '«Z^M««« / Se^
mit warmem sonnenschein/ und ge-i ckingeu/aufJacvbi.'
fährlichem wetter vermengt. Hembach / aufCyrilli,

Den 29 ist das erste Virtel/ mit.V'vis/ dienftag nach

warmem sonnenschein. '«Senfd?« ?!„?itw

Mallishut/auf Jacob.
Hauß 5 u»d Baurcn R«gUl. ^Wallenburg/den! ,.T
M Der Low ist ein heiß und tro, Welsch neuburg/de»'.

cken Zeichen/ gehört dem Feur zu.
Kinder darinn gebohren / lieben die
Gerechtigkeit und Wahrheit/können
nicht heuchle«/ sind hertzhafft / klug/
verschlagen / beredt / trachten nach
Ehren. Wird darum also genannt/
weil der Low das aUerhitzigste Thier
ist/ und mit seiner Macht und Grim
alle andere Thier überzwinget. Also
auch/ wann die Sonn in diftmZei,
chen ist/ so ist die gr öste Hitz imJahr.

In Hundstagen enthalt dich ba
bens/ aderlassens undartzneyens.

Regnetö auf Jacob! / so solle« die Eichlen
verderben.

JstS z.Tagvor Jacvbi schon/ so wird gut
KorngesZst/ so daurt/regnels/ so bringtS
schlecht Korn hersür.

Heumonat hat zi. Tag
Saglänge
St. Min.
15 29 x
15 28 2
15 27 Z
15 26 4
l5 24 5
15 22 6

IZ 2O 7
'5 18 8
15 16 9
15 14 1«
15 12 ir
15 ro 12
15 9 iZ
15 7 14
15 4 15
15 i 16

14,59 17
14 5? 18
14 55 19
?4 52 20
14 49 2l
,4 47 22
'4 45 2Z
14 42 24
14 Z9 25
14 Z6 26
?4 3Z 27
14 Z! 28
14 28 29
14 25 20
14 22



Lauff. und wAerung. .US
Dotterst
Freyta.
Samst.

1 Peter Kettens.
2 Moses
z Joftas

Monta.
Dienst.
Mittw.
Donerst
Freyta.
Samst.

24
Vom falschen Propheten/ Mat.?.

/c/H/ temperirt
^> 'chiA^ Sistnsch

4 F 8. Dominic.
5 ^wlZlv
6 Sixtus
?Donat. Affc.
8 Reinhard
9 RomanuS
10 Laurentius

9
6^24
«« 9

WlR 9

M 8

C)Auffg.4/,r.Mnt. 7/8.

^F/ vermischt

12 Clarus
izHipolitus
14 Samuel ^

W?o>i5.y^ ^ ^ Mit

^^/^c^ regen/

^c^/ winde/

^^Jf ^O/ ftuchte

^^(Z/HZS/ lufft mtt

Monta
Dienst.
Mittw.
Dsiterst
Freyts.
Samst

's).

Monta.
Dienst.

F
Mittw
Donerst
Freyta.
SanA

Monta.
Dienst.
Mittw.
Donerst
Zreyta.
Zmnft.

Hvm ungerechten Haußy.Luc. 16. GAufg.f/6. Unt.6/1-4

ir Jgnats
12 Clara
iz Hipolittts
14 Samuel

16 Jod Ro
i/Liberatus

21

5

M26
9

lH?/ sonnschein/

«I/4Z/V. OM9N.
s? äir. H'MdöW Ende?,^ Z?/-^S/trube
«5 geht früh abends um
i<s/z6.auf. wmde

S</ nut

Evangelium/ Luc. 17,

17 LiberatuS
r 8 Agapitus
i9Seb«ldus
20 Bernhardus
21 Privatus
Evangelium/Mat.?
22 C. iMmph.
2zKchclus gg
24 Barthol. 5
25LudovicuS
26 Severus
27 Ruffus
28 Augustinus

JEftweintöber Jerusal.Luc.,?. <IAufS.f/i7.U»t.6/4z.
18 xAgapitS
i9Sebaldus
20 Bernhardus

Anbruch des
21 Privatus
22 Simphoria
2Z Zachäus
24^

21

z

15

27
W 9

W z

s</ ^H/ ^H./ tempe?

O6/?z.n. c/?/ rirtem
^/ HZ^/ sonnenschein/

Tags z/22, Abschied y/z8.

HAH, mb/ cn^/
S / I iß morgens

unbeständige

Pharisäer und Zöllner/ Zuc.i?
25
26^Severus
27 Ruffus
28 Augustinus
29 Joh.Enth.
zs Felix Adol.
zi Rebecca

15
27^ 9

5

S 1/ Z5-V.

G'Auffg.f/-,8.Unt.6/z;.
^S/ -X-?/ WMO

und
VÄ^/ regen/

S^b/c<^/kalte
ss-lNS/ /^S/luffl

K«^, mit

U«ö sonnenschein.

Evangelium / Luc. 6.

^9 6^ ?»2^0

z o Felix Adol.
zi Rehecca

Nen Herbßm.
1 Reren..EM
2 Verontca
z Tdeodosta
4 Wer ^Evangeliuin/Luc.14.

zElE Victor.
6 Bertinus
7 Regina 1^
8War Keb.
9Nlhardus

^

i«Othgerus



Der Aderlaß uud Artzsney
Sey jetznnd naÄ) deim seben frey.

Difes Monats ansang hat
meistens fruchtbar wetter mit fskicheiu.

Den 5. haben wir den Vollmond/
ist noch gefährlich mit kalten windet
und zzgen/ gegen dem ende ist wider
vesserung mit sonnschein zu hoffen.

Den 12. begibt sich das letste Vir,
tel/ ist anfangs schön/bald aber trübe
winde und regen / gegen dem ende ist
wider gutts wetter zu hoffen. -

Den 19. ist der Neumond/ Met
anfangs auf fonnfchein / allein den
22 biß zu ende will es uns mit wind
«nd regen auffwarken.

Den 27.ist das erste Virtel/ die
lufft ist kalt und unbeständig / ver-
mifcht mit regen und fonnfchein.

Meid jetz denTag/Schlass und dasBad
Zsil gftrt mitWeiberu bringt auch schad

Augsimon, hat zi Tag

Haust t uud ZSaMen^ Regel.^ Die Jungfer ist ein kalt und
trocken Zeichen/ der Erden gehörig.
Kinder so darinn gebshren/sind klug/
kunstreich/ gütt^z fromm, gesellig in
der Jugend haben sie wenig Glück
in dem Alter haben sie viel zu thun.
Wtrd darum aifo genant/ daß gleichwie

eine Mannbare Jungfer'tauglich
ist zur Ehe undÄinder gebähren .^al
so auch wann die Sonn in disem
Zeichen ist/ so sind meistentheils Früchte,
reiff uud zeitig. Jedoch glkchwie
nicht alle Weiber fruchtbar sind/ also
werden auch nicht alle Früchten zw
gleich reiffund zeitig.

Maria Himmelfahrt sonnschein/
bringt gern viel uud guten Wein.

Ars»/1.mitw.
Altstetten/ mitw. nach

Mar.Hiwmelf.
»is«»tz/ de« 19.
Vremgarten/ nach S.

Barlhvl.
Bischgßzell/ ^Z.
K«ßt»iler/ iz-.
Einsidlen/ «Ks Verena

«bcnd.
Mchbach/AufLorent.
Senff/ de» i.
Glaxis/ dienstag vor

Mar. Him.
Hutwil/ de» mit».

nach Jacvbi.
kauffen/auf Barths!.
Rappfrschwil/ mit»o.

vorJqrthol.
Rheiufelden/ donstsg

nachBarchol.
Schaffhausen/Bsrthol
Watwil/ ^.mit«.
AlZillisau/auf Laurent.
Hauptwil/ mvnt.nach

Barchel.

T'aglang.
St. Min.
14 19 r
14 I6 2
14 IZ Z

14 9 4
14 6 5
14 2 6
lZ 58 7
!Z 55 t
IZ 52
IZ 49 ia
IZ 46 11
IZ 4Z IS
IZ 4« iZ
IZ 37 14
IZ Z4 15
iZ Zi 16

IZ 2T 17
IZ 25 IS
IZ 22 IV
IZ ry 2«
IZ 16 21

IZ iS 22
IZ 9 2Z
IZ 6 24
IZ Z 25

5? 26
IS 56 27
12 5^ 28
12 4« 29
12 44 Z«
12 41 Zi

D



MW
Lauff.

Himmels-Erschein;
und Witternng

Vom stumme» Menschen/Marc.?. QAuffg.s^!.. Unt.6/18

i K«,BN'.W swTj OH.?, Gb/pernnschte
?ZA/ ^

winde
G6/ISN. O<5/ mit

))periZ. soNN

45,

Monta. 2Veromca
Dienst. z Theodosta
Mittwo 4 Estber
Donner 5Bertinus
Freyta. 6Victorinus
Samsta 7 Regina

2
17

Mo Z

Mpr7

^UmcU Md
mchrzusehM

Barmhertzigen Zamarikan/Luc.io. (JAuffg. r/i-;. U

F. rz Mae. E 1, 6> b 5/ ^O ^kalt.
Monta. 9 Ulhardus
Dienst. lo Othgerus ^Mittwo'l i ZeWReguM.
Donner 12 Syr. Bisch.
Freyta. izHector
Samst. j 14

Monta.
Dtenst.
Mlttwo
Donner

Freyta
Samst

Z8.

Monta.
Dienst.
Mittwo
Donne?
Freyta
Samst.

'S'
l.29

M«nta!?«

M24
M 6

unt.5/8.
regen/

lH^/ 4?/sturmwinde/
T iO/57 V. FA,, unM
-^, HZ 2z. G/Tann.M.
Gü^4/48n- gleich, son
chFH- 2j. geht abends

um 10,Nittel sch.

Evangelium/Luc. 14.
12 C. r?,-SirV.
izHector
14 ^Erholn 4

FrsnfnD
^

16 Cornelius
l?Lampertus
'8 Rosa

Von 10. Aussätzigen/ Luc. 17.
15 Nicod.
16 Cornelius
17 Lampertus

19 Januarius
Anbruch des

2«
21

l2
24
6

L^i8

<Wl2
Vom Mammon/ Mat.6.

22 Maur. «W24
2Z Hercules i>K 6
:4 Robertus ^19
25Cleophas M 1

26Cyprmnus M<4
27 Cos. Dam. M28
28Wenceßtaus ^12

(DAuffg.6/z. Unt.f/x?.
^2j./ uvch gut/

O f> S/ es zchlt aufkalte
lHb/ O^/

W li/io.v. winde und

KSK/ regen/
^ags4/22. Abfchied 7/Z8.
4«« -^b/^ stürm-

^Z^/^«/QF?/
S Auffg.6/15. UNt.,/4/.

G/ ^W/' ?W/winde
2lM/US/ mitun!u^
°^ U/ V S< stiger Witte,

KiO/is.v. rung/es
'5 M abends e«

wenig stchchg^ bessert

Evangelium/Mat.!l
19 G zZ^Janua
2» Tobias W
21 Matthäus ^
22 Maurus
2Z Hercules
24 Robertus
25 Clcophas
Evangelium/Marl?.
26 C. HKCypr.
27 Cos Dam.
28 Wenceßlaus
29^ -j-
zc> Wj. ^Zersz?"

Neu Wci'..M!M
1 Remigius
2 Lesdiasrü

Vom Todten ju Nain/Luc.7. C>Auffg.6/^8.Unt.5/^,.
Uzs.MiGae!
Urs. Hmoy.

-^-1?/ fich wider

Evangelmm/Mat.ü
z C -^ucretia
4 Francißus
5 Constantz
6 Bruno
7 Judith
8 Pelagms
9 Dionysius
Evangelium/ Joh. 4'.

10 Tsz.Gcde.
11 Burckhard

s?e ^Si S?K zZH Aff^ ZWK «ZK K«^ «z>> ^> ^ ^ z«, A«. z«^ M K?o ^^ «H? «>> 'S," ^«°> ^ '«^ <V Ä> «»> >Sk 'S? ^ "öS H«5 'S? W^V



^Zü deinem Magen/ Miltz und Haupt
iBrauchjctzden'Ärtzt/ sey dir ertaube.

Die Aderlaß mag auch mitgehn/
Dein Kuch nut guter Speiß sey versehn.

Diser Monat gehet ein mit wt>
den.

Den z. haben wir den Vollmond/
zih'et auf unbeständige Witterung /
mit wind und regen / gegen dem ende

haben wir sturmwinde neben kaltem

regen oder schnee Zu besorgen.

Den io. begibt sich das letste Virtel/

ist anfangs unbeständig/ bald

aber ist wider gute bcsscrung mit fon>

nenschein zu hoffen / gegen dem ende

wind und regen.
Den 18. begibt sich der Neumond/

ist noch trüb mit sonschein vermischt /

vor. dem 20 an gibts unlustiges wet-

ter mit stmmwmden/ dotier u. regen.

Den 26. ist das erste Virtel / man

hosftt gute bcsserung mit sonnschein/

jedoch unbeständig.

Haust und Bauren Rcgul.

^ .Die Wag ist ein warm und

feuchtes Zeichen gehört der Lufft zu.

Kinder darinn gebohren sind bescheiden/

treuhcrtzig/ eingezogen, gütig

gegen den Armen / haben viel Verdruß

vsu bösen Leuthen. Wird darum

also genannt gleichwie ein Waage

gar just und gleich seyn solle/keine

Schale schwerer als die andere / also

auch / wann die Sonn in disem

Zeichen ist/ so vergleicht sich Tag und

Nachtin zwey gleiche Theil/ wie auf
ein r Waage / in der gantzen Welt/
und d'fes gefchicht im Herbstmonat.

Donetts in disem Monat/ so solls

auff toi, endes Jahr viel Gttrend
und Obst geben.

Appenzell/ Vericcs /
den 16.

Mlirch/ Angspurg/
Feldkirch/ z«.

Biel/ f Erhöhung/
Brugg / auf Michcii.
Bregcnzer- Wald zn

Eck/ 17.
Bclzau zu Elentbogen/

den
Bruntrut/ iL.
Baden/Bötzen/ i.
Cosiantz/ 8.
Felskirch/auf Micheli.
Franckfnrt/Mar.Geb
Freyburgin Uchtland/

auf f Erhöh.
Gaß/ auf Matth«!.
Hcrifau/ Lauffenburg/

auf Micheli.
Lausane/ i.donsi.
Lentzburg/ Signau/ 7.
Mü!hau,en/f Erhöh.
Pettcrlingen/ io.
Svlothurn / diensiag

nach Mar. Geb.
Glans/ i z.A.C.
Welschn?udurg/5>.
Zurzach/auf Verena.
Zürch/ auf Felix Reg.

Herbstmon.l^at z« Tag.
Taglclnge
St. Min.
12 Z7 i
12 34 2
12 Zi Z

12 27 4
12 24 5
12 20 6
12 16 7
12 IZ 8
12 I« 9
12 7 10
12 4 ir
I2 0 12

Ii 57 iZ
ll 54 14
H 51 15
H 48 16

II 45 17

Ii 41 18

II Z7 19
II Z^2O
ll Z«2I
II 27,22'
II 242Z
11 2« 24
II 17 25
II IZ 26

II 9 27

II 5j28
Ii 2 29

II 58^Z«

D 2



Lauff.
Himmels^ GriHeinung

und Witterung.
Neu MMzsn>

Dienftali Remigius
Mtwo.
DoKerft

reyta.
amst.

4«.

!onta.
Dienst.
Mlttw.
Donerst

reyta.
zamst.

Dienst.
Mittw.
Donerst
^reyta.

Zamst.

4^

z Lucretia
4 Irancisc«
5Constans

M25',kiZH/ unbeständiger
W«li lIc5/ 6>K/ sonnsHeiw

M 2,22 msrg, ^ ^b /
K?"OS>K' -^^/ gutes
»?s6 ^ länl ttck abend« ^5 /

Vom Wassersuchtigen/ L«c, 14. S Auffg.S/z^. Unt.L/^ i.
^ 15. Angela

^Ädith
8 Pelagius
9 Dionysius
ivGedeon
i! Burckhard
12 Pantaleon

ic>
24!

7
2Q

z

27

wetter
^b/ 6>2j./ mit

«/ 4^bSi-feuMqkeit
O TH;/ vermischt/
< i2/42.morA angenel>
>Z<?Ä/ S</ mersonnsch.

Furnehmste Gebott/ Mat.2,z,. C>Auffg. s/^«. Unt.)-/:«

Monta
Dienst.
Mittw.
Donerst
Freyta.
Samst^

4Z.

Dienst.
Mittw.
Dostek«

i4Mtckus
15 Theresia
16 GgllM
i7Luciana
18 Mcqs Ev«
i9Ferdinandus

9
21

Z

^27
W 9

G R ^ 4^c? unbeständige:
4>U/ üZH/ sonnschein

GI/ 1> ist abends l!0ch
W S/ 2.st sichtb. ^.-h/
O4/47.V. ^-2z,L/^^/

i2Pantalius
1 z Colmann
14 Calirtus
15 Theresia

20

21
22

VomGichtbrSchigen/ Mat.?. d)Anfsg.7/z.Unt.4/i>7.
sonnenschein mit

Tags 5^6. Abschied6/44.
2^. ist lang em

saöl.crabcndS.

H ^-5/ regen und

^ ,0 Wend.'HzK
libruchdes

2Z Severus
24 Salome
s^Crispinus
26 Amandus

M11
M24
ckQ 7

^2'

Evangrlium/Mat.L«
17E 22. AB.
1« Lucas Ev.^
?9Mrdmand
2oWendelinus
21 Ursula
22 Colnmbus
2zSevems^
Eva»gclium/Mat.!r
24C.2^Sa!vm
25 Crispinus
26 Amandus
27 Sabina AH
2? Sim^Iud. L

arcisius29?
ZO Tornest

^/ ^FS/ warmem

B9/i5,r. OH/ wnw
^vern?M/

HschjFitlichkS Kleid/ Mat.12.^ S Äuffg^/74. Unt.4/6.

28
29M«
zo Trottest
ziWiZolffganq

!?E 4
WE!9
Ko 4

^-2^./ sonnschein/
^O/ tempmrt
e^SV' e^S^/ ^t

und wind

Eva«gelinni/Mat.<>
ZI LchW. ZV»

Wtntcrmon^t.
^ Viller Heii. 4
2 SlUer^eeleu
ZDeepMus
4 Sigmund

Malachias
6 Leonhard

Eva»selmm/Mat.Z4
7 ^ Florent.
8 4-Gekrönte
9Theodorus
1« Justus



Haß du nicht gar ein reines Blut.
Bas Aderiasien ist dir gut.

IDcs Weiös und Bad brauch mäßiglW
Käß dir nicht args daraus entsteh.

Denz. ist der Vollmond/ist in l?en

bergen meistens sonnschein/ an theils
Orken nebel/ gegen dem ende wird
feuchtigkeit vermuthet.

Zwischen dem 9. und 1«. ist das
letste Virtel / hat der zeit gemäß gut
und fein wetter / etwan auch mit
feuchtigkeit vermenget.

Den 18. begibt sich der Neumond/
mitftuchtigkeu/ mithin sonnschein/

gegen dem ende wollen sich winde
mit schnee oder regen einstellen.

Den 25, ist das erste Virtel / ist
zimlich angenehm / den 29. aber auf
den abend kommt der vor die som
ne/ dörssre uns andere zeitung an-
künden.

Ar«»/ mitwvch nach>Weinmon.hat zi. Tag.
Arbvrg / donsiag vvrlTagkänge.

Galli. lSt.Mm.
Basel/ «»sSiin. Jud.^ ,^ '—
Bern / dienst«« nach

Micheli/ nnd dienst.

Haust - und Bauren - Regul.
<W Der Scorpion ist ein kalt und

feucht Zeichen / gehört dem Wasser
SN. Kinder darinn gebohren sind sehr

scharWnnig/ listig/ zornig, rachgie,
rig/nachdencklich, still/ beredt/haben Cchweli/Eal'u^
mehr Ereutz in der Jugend dann im^ Gallen / Samst. vor 9
Alter. Wird darum also genannt/
gleichwie der Scörvion ein kalker giffi

vor Sim. Ind.
Brcmgarten/ ^9.
B«Iach/den /.dienstag

«ach Sim.Jud.
Büren /mitw. nach

Galli.
Einsidlen/Frauknfeld/

monl. nach Galli.
HZden/ Hulwil/ aus

Micheli.
Lachen/den 6.
Lichreusles/ mont.nach

Galli.
kucern/ausLcodig.
Lindau/anfSim.Jud
Leipzig/ aufmicheli.
Meyenfeld / Mumpel-

gart / mvntag nach
micheli.

Rapperschwil/ mit«.
vor Divnysi.

Elaris/l.tagvorGaVi

55
10 52
10 48
IO 45
10 42
10 z8

10 Z2
I« 29
10 26
I« 2Z
IO 20
ic> 17
IO 14
10 II
10 7
IO
I«
9
9

„st.
Galli.

Rojchach/ dc» z,i.

dert sich dieLuffr mit regen und kalte/
es entstehen auch um diseZeit gemew
lich Kranckheiten

Wie Viser Monat wittert/ so sslls
im Meryen befchehen.

Ist in dem Herbst das Wett«
bell / bringt es Wind im Winter
schnell.

Dogen / wontag nach
micheli.

Urnälchen/dienst, vor
Gaöi.

Winkherthnr/ Samst.
vsr Galli.

3«S/ auiEslluS.

9
9
9
9
9
9
9
9
9

D

l
2
Z
4
5
6
7
8
9

10
11
12
iZ
!4
15
16
17
18

i9
so
21
22
2Z
24

4
O

56
53
4?
46
4Z
4s
37 25
Z4 26
ZI 27
28 S8
«5!s9
22 Z0
lS ZI



Lauff.
HÜNM

und WittenznZ.

zeil.Freytag ii
Samstags Wer ScelZ«

9 Uttbe^

<5 7> / ständiger

44'

Monta.
Diensta
Mittwo
Donner
Freytag
Samsta

Monta.
Diensta
Mittwo
Donner
Freytag
Samsta

46.

Monta.
Diensta

Mittwo
>onner

Freytag
Samsta

LsnigsSvha tranck/Joh
sk. Theoph '

4 Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard
7Florentinus
8 4. Gekrönte
9Theodorus

4. .G AuFg.7/^Z. Unk.4.Z7.

M8fl-l^2.siund ein fthsn
2 adendst. sonnschein

</^/ mit feuchtigkeit
G H/ ^O/ vermengt/
MFK^, S</ sonnschmit

?M regen

i2Mart.Pnbst
izWcwertus

^29

M kM (!,!< ^/^chl'undwittb

Evangelini!i/M«k.2,f
r4C.2^, Fri-er.
:5Zeopoldus

17 Florian
18 Eugenius
i9ElisaSttha
2«Amos

Königs Rechnung/Mat. 8. G Aussg.?/^.Unt.4/^.
To ^ Justus M18
l Mattin V.
12 Mart. Pabst
izWeibert
14 Friedrich
i5Leopoidus

29

ii
2Z

25
'7

M29

K TV dte wmde wollen

^/ ö ^P«Z. Ü2l., noch

GKH/ nicht ruhig seyn/

G/ OH/ ^2^/ sonnsch.

G/ ^?/ fein und warm/
«11/12.N. tt^inlr.unlt.

Vom Zinßgroschen/ Mat. SAuffg.7/4«. Unt.4/^0.

r?^ Flor.
18 Eugenius
l?Elijabetha

Anbruch des

2«Umos
2rM?.Hpff.
22Cöcilia
2z Tiemens

MrsZGU/ H gchtzwischsN5
hA25«nd 6 ubr unter, sonnen^

M 8 chF^ s< schein/

Tags 5/52. Abschied 6/8.

M?i H T H»/ -^? ^ schön und

O> ^ch mH/ -^S^ ftinwet^
^l8MF>K/ -5L/ ter mit

2««FK^ ^c^/sonnsch.

28 Sostenes
29Saturninus
z<MldNM

Obristen Töchterlein/ Mat.?. G Auffg. 7/46.^.4/14.
2Ac Chrys.
Ä^Cathriua
26C0NMS

_ 47.

Monta.
Diensta
Mittwo 27 Jeremias
Donner'
Freytaq
Samst«

K6/I4V.HK/ ^-2^
>K Hll^ lH<5/ sttnffte

r^QG/ O2l./ winde/
29 ^b/ ^J/ endet sich

^Molz ^)M/ mit
M?27H»>d ^^taSenZH.
I^r2km4.chrauf. sonnschein.

Evangciium/Mat.!4
2lC^27.MHpf.
22 Cöcllm
2z Clemens
24Chrysostom.
25CathrM 5
26Conrad
27 Jeremias
Evangelium/Mat.^i
28C."AdVeM
29SaturninuM
zoAndreas -j-

Christnwnat.
1 Longinus
2 Candidus
z Lucius
Märbar«
Evangelium/Luc.-i,
5C.2. Cordula
Wcolaus -j-

7 Agathon
Mar.Empf.
9Wilibaldus
iO Walthcr
ir Damasius



^Aas Lassen bleibe nun zurück/
tIch rathe diß in disem stuck.

Des badens dich jetz zu enthalten/
Ein guten Wein den sott lieb halten.

Den i.ist der Vollmond/ zihlet
meistens aus sonnschein/ an theils
orten nebel.

Den8.h«b>n wir das letste Virtel/
es möchten sich sturmwinde mir ftkk e

oder regen darunter ve^n men lassen,
j Zwiftiien dem i6 und 17. ist der
Neumond/ mit einer bey uns nnsichb
baren sonnen- finstermß / deutet sn
fangs auf sch«ee ober regen / mithin
aber wollen sich iu den bergen feine
sonnenschcir, vernehmen lassen

Den 24. ist das letste Virtel/ fahrt
in vorhergehender wltkerung fort mit
sonnenschein.

Haust- und Sauren 5 Regul.
N Der Schlitz ist em heiß und

trvcren Zeichen/ gehört dem Fem zu.
Kinder darin» gebohren / sind ver,
schlagen / verständig und bescheiden/
mit ihrem Ehgalten vertragen sie
sich wohl / aber haben viele Kranckheiten

zu besorgen. Wüd darum also

genannt / well wann die Sonn in
disem Zeichen ist/ gemeinlich viele
Ungewitter entstehen, wehet/ regne!
und schneyt/ und zu diser Zeit als wie
Pfeile in der Lufft fliegen.

Donnerts im disem Monat/ so be<

deuts Getreyd genug. Um War-
tiui im wachsenden Mond sind jum
ge Bäum gut zu versetzen. Ists
am Martini Tag trüb/ so wird ein
leidentlicber Winter / ists hell/ so

folgt ein kalter Winter.

M'M/ den 2.mitw.
Albe,!/auf Martini.
Baden im Ergau/ auf

Othmar.
Bcrntgg/ Aubonne/

Elentbogen/.j«.
Bern / miiwvch. vor

Andreas.
Biel/ den?.
Chur/ aufMart.A.C.
Costantz/aufConrad.
Eglifau/ dienstag nach

Catfuil?«.
Einsidien/ ,.T«g vor 8

Martini. lo
Frcyburg/ auf Msrt. !«

Heiisau/ auf Cnthrina^
Ke»sersiuhi/l!uf Marths
Meiling/auf Conr. i8
Petteriing/donst.nach z

Martine. ^

Wintermou.hatzo.Ta
Tagläng.
St. Min.

Rheinselden/ donstag
8

nach Mart.
Schafshaufen / auf

martini.
Glons/ l. Tag vor

martini A.C.
Jlantz/ den i.dienfiag

Alt. C.
Herifau/ iy.
Weil / dienstag nach 8

Othmar. s
Wiuterthur/ donstag ^

vor mart. !^
Bischoffzcll/14. I«
Zoffingen/ausOthmar 8

8
8

8

16

iZ
11

8

5
Z

i
59
56
53
51

I
s
Z

4
5
6
7
8

9
1«

ii
49 12

47 l?
4514

15
16

4Z
4i

37 ^
35
33

29

19
2«
21
22

282z
S7 24
26 25
24 26
22 27
Ll
20
19

28
29



jZMff.
HlMMtlssErschemnns

und Witterung.
??eu Ehkif.<

4k.

Mnts,
Wensta
Mittw.
Donner
FretM.
Scunsta

Monta.
Diezist.
Mittw.
Domr.
Freyta.
Samst.

Gnritt ChriD/ Mai.
i Kr. Advent
2Ca«Äidus
z Lucius
4 Barbara
5 Cordula
6 NittlauS

Agathon < ,14

S AMa«g 7/7i. »»k.4/5.
H l2/4«.morg° ^ un-

beständige
?/ H ist mA winde

6> c5 S^?^ und schnee/

<? d ungesunde
*Z> »/ i^G/QH/winde,
H«W ^2j./OZ/mit

VömIZngste»Tag/L»c.2
8 F.s.Mar.En
9Wi«iba!ds
1« Walther
i l Damaskus
l2Paul.B.

i4Nicastus

SAussq.7//-4. Unt.4/6.
< ?'n.O^, schnee/

'j' F V ^ Dnnenb lick/
c?«K 'unbe,

ScM8w. KurFerTag
S/ ^2f./ ständige

D/2j. ist auch uA
schnw winde/

EVg«se!mm/Mak.ii
12 C PauliB.
rz Lucia
i4Nicastus

16 Adelheid
17 Lazarus
i8WunidalduS

Monta,
Dienst.
Wittw.
DoNer.
Freytag

F
Samst.

Monta,
Dienst.
Mittw.
Dotierst
Freytag/27
Samst. 28

15 Abrah.
KZAdelheit
17 Lazarus
isHwAstm
iPNemestus
2« Achiles

AMucl) tzeS

21 MomaH

I'oh.imGefängnus/Mat.il. GA»ffg.7/fZ. U»t.4/?.
A M X' c/?/ eSMM-
>2/22.N. «/ sc??
ch N H'Zp letabmit
««K/?M^schneeM
7^ ist die gKNtze nacht stch

<^Z/^5/HF/und
lTags5/55- Abschied 6/5.

«^rz OKK/^O/sonnschein,

M 4
M'7

^^5
M29

Evangelium/Zsh.l.
19 C Pemeß9
2« Achiles
2l Thomas
22Chriöonius
2Z Dagobertus
24 Adam/ Eva
25 Christag L

Joy.zeuget von Grists/Joh.i. T Auffg.7/f. Uut.4/5
22 Chridon
2Z Dagobertus
24 Adam/ Eva
25 CHMM
26 'D'

Monta.
Dienst.

ZM27 Ol?/ ^-F/ unbeständig
?M 11 >2'47.n. Qb^ ger

M-5 HUK'-^^/jonnschein/
M> 9 ^O/ ^ 1^ / doch mei,

stenskalt/
mit ^

Evangelium/ Luc.
26 C> Stephan
27 Joh. Ev, 1

28 Kindt. S,-j-
29 Thom. Bisch.
ZO David
zi Sylvester

Ienneri724.
i NeuJadr

Vom Schwerst Simeon/ Luc.S Auffg.?/46.Unt.4/r4.

8 H. 0e.^UHri«Mz schnee.

29 Thom. B

zi Sylvester

Evangelium/ Mat.,.
2 .Stephan
z Johann
4 Mittvlitt
5Thelesporus
6 ,S. König
7Jsidorus
8LucianuS
Eva

9
eiillm/kuc. e.

Julian«?
lo Samson
l i Higinus



Zu der Gesundheit steht es ftey/
Sem Haupt zu lassen/ merck dabey/

Dein Speißmit Gwürß wol zubereit/
Das dient dir wol hüt dich vor Mit.

Deu r. ist der Vollmond / früh in
der Nacht/ hält aus schnee und starcke
winde.

Den 8. ist das letste Virtel/ läßt
sich ansehen als wolte es etwas wär,
mer werden / bald aber gibt es wieder
winde und schnee genug.

Den i6.lft der Neumond/Ha'lt auf
winde und schnee/ gegen dem ende
aber besseruug mit sonnenschein zu
hoffen.

Den 2Z. ist das erste Viertel/ ist

zwar kalt genug/ jedoch wollen sich

feine fonnfchein vernehmen lassen.
Den zo.ist der Vollmond / endet

das Jahr mit wind und schnee.

Hau? und Baurem Regul.
M Der Steinbock ist ein kalt und

trocken Zeichen/ gehört der Erden zu.
Kinder darin« gebohren/sind zornig/
tieffsinnig/ melancholisch/ streng/
unversöhnlich/ haben Lust zu verborg
nen Künsten/ zum Ackerbau anschlägig/

zur Kauftmannschafft sind sie

unfreundlich. Wird darum alfo
genannt / weil / wann die Sonn in
disem Zeichen ist/ ist sie gegen uns zu
rechnen am allerweiresten / und steigt
wieder gegen uns wie ein Steinbock
aufdem Felsen immer höher klettert.
Donnerts in disem Monat / so be^

deuts viel Regen und wind/und wird
der Saamen vom Brenner verderbt.
Ists windig an Weynacht Feyrta^
tzen/follen die Bäum vil Obsttragen.

Arau/Appenjkkl/Mttw Christmon. hst ZI.Tag
vor Thoma/ so aber! -—^ ' ^
Thomas auf den
mitwoch fällt / ist er
an selbigem Tag.

Alstett / donstag nach
Nicolai.

Birl/ donftag vor Neu
Jahr. 5

Bremgarten / den
tag aus Thom.A.C.

Fraurnfeld/ am mont.
nachNicol.

Hutwil/ den i.mittv.
Maß/ den 7.
Keyferfiul/ i.Nicolai/

1. aufThomas.
Mölhufen/ auf Nicol.
Petterligen/^i.
Rapperfchwil/ mitw.

vor Thom.
Straßburg/auf

Weynacht.

Sursee/ auf Nicol.
Th»n / mitwoch vor

Thom.
Uberlingen/auf Nicol.
Villmgen/ auf Thom.
Uberlingen/aufNicol.
Uri/ donst. vor Nicol.
Winterthur/dvnft.vor

Thom.
Wiliisa»/dk» l7.

Taglänge.
SS Min.
8 18 I
8 17 s
8 16 Z

8 i6 4
8 15 5
8 14 6
8 14 7
8 !A s
8 12 9
8 12 ia
8 12 ll
8 12 12
8 Z2 IZ
8 IZ 14.

8 IZ 15
8 14 16
8 15 17
8 16 18
8 16 IZ>

8 17 2c,

8 18 21
8 19 22
8 2« 2Z
8 21 24
8 2Z 25
8 24 26
8 25 27
8 26 2Z
8 28 29
8 29 zs
8 Z' ZI


	[Allmanach auf das Jahr nach der gnadenreichen Geburt Jesu Christi M. DCC. XXIII.]

